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bei gelegentlichem Cannabis-Konsum ..

Sozialrecht
17 . NdsOVG, Beschluss vom 6.10.2014 - 4 ME 216/14 - Betreuungsanspruch von Kindern unter drei Jahren.

Sonstiges Verwaltungsrecht
18. VGH BW, Urteil vom 7jO.2O14 - 1 S 1327113 - Heranziehung eines Mitverursachers zum Ersatz von Feuenivehrkosten;

grobe Fahrlåssigkeit ..

Gerichtsverfahrensrecht
'19. VGH Bl¡V, Beschluss vom22.8.2014-251472114 -Objektive Klageänderung; Klagefrist.....
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Entscheidungen

@ Amtshaftungsansprüche wegen verspäteter Auszahlung
der Hyperocha im Zwangsversteigerungsverfahren
(55 110 Abs f,49 Abs I Geo; SS 1,2 Abs 2 AHG;

5S 217 Abs2,230 EO;5 91 GOG). Seite 16

@ Kein Abänderungsverfahren im
Verfahren über die Genehmigung von
Rechtshandlu ngen Pf legebefohlener
(55 132, 139 Abs 2 AußStrG). Seite 19

@ Entscheidung der Behörde des Aufnahmestaates
im Auslandsadoptionsverfahren ist Hoheitsver-
waltung (Art 5, 14, 15 Haager Adoptionsrechts-
übereinkommen (HAÜ); S 191 ABGB; S 1 JN). Seite 20

www. r¡chtervereiniq u nq.at -
Willkomrnen ¡m Heute
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Verfahrensrecht

BVerfG 2 BvR 217 2/ 1 3 v. 26.o8.2o1 4

Mitteilungspflicht des Vorsitzenden ùber Eröfterun-

gen zur Möglichkeit einer Verständigung (sog. Ne-

gativmitteilungspflicht) (Ls) m. Anm. Klotz

BGH 3 stR 283/14v. 19.08.2014

Besorgnis der Befangenheit

BGH 1 stR 726/13 v 08 05.2014

Besorgnis der Befangenheit wegen Begründung ei-

nes Haftbefehls während laufender Hauptverhand-

lung unter Verweis auf prozessual zulässiges Verhal-

ten

KG z ws 239/14v 0807.2014

>Spontananhörung< eines psychisch kranken Verur-

teilten vor Pflichtverteidigerbestellung

oLG Köln 2 ws 344/1 4 v. 26 06.201 4

Recht auf Auswechslung des Pflichtverteidigers

LG Köln 1 13 Qs s1l14 v. 29 08.2014

Notwendige Verteidigung bei erforderlicher Akten-

kenntnis (Ls)

LG Verden 1 Qs36/14v.04 03.20"14

Notwendige Verteidigung (Ls)

LG FrankfurVM. s/24 Qs 12/1 4 v. 04 06 201 4

Notwendige Verteidigung und Akteneinsicht m.

Anm.Teuter

LG Magdeburg 21 Qs 785 Js 36889/13 v. 19.062014

Aufhebung der Pflichtverteidigerbestellung nach

Haftentlassung

LG Landau 2 Qs 11/14 )ugv. 01.07.2014

Pflichtverteidigung: Umbeiordnung in Haftsachen

LG Osnabrück t o Qs 1366 Js 49405/13 - 4/1 4 v

12 02 2014

Einvernehmliche Umbeiordnung des Pflichtverteidi-

9ers

LG München I 8 Qs 2o¡l¿ v 28.os.2014

Beschuldigtenanhörung vor Verteidigerbeiordnung

LG lngolstadt 1 Ks 20 Js6816/14v.22o9.2o14

Pf lichtverteid igerwechsel

LG München I 2 Ks 200 Js 105371/11 v. 10.04.2014

Aufhebung der Pflichtverteidigerbeiordnung

Strafrecht

BGH 3 srR 243/13v.08.05 2014

Vorbereitung einer schweren staatsgefährdenden

Gewalttat

Haftrecht

KG 2 Ws 152/14v 16 04.2014

Beschleunigungsgebot in Haftsachen bei längerer

Flucht

KG 4ws 32u 42/14 v.08.05 2o14
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24

BGH 5 stR 53/14v.09.09.2014

Verwerfun g eines Befan genheitsgesuchs durch dafür
nicht vorgesehenen Spruchkörper

BGH 5 stR 99/14v.06.os.2014

Entscheidung über Befangenheitsgesuch unter Be-

teiligung des abgelehnten Richters

BGH 1 stR 355/13 v. 11.o2.2o14

Aussetzung des Verfahrens zur Gewährung vollstän-

diger Akteneinsicht m. Anm. B. Gercke

OLG Hamburgz-4s/14 (REV) v. 12.0e.2014

Rechtswidrige Verwerfung eines Ablehnungsge-

suchs

KG (4) 121 5s147/13v.25092013

Notwendige Verteidigung wegen Schwierigkeit der

Sachlage (Ls)

ThürOLG 1 ws 283/13 v 23.10.2013

Keine Fortgeltung der Beiordnung für Wiederauf-

nahmeverfahren (Ls)

OLG Hamburg 1 wsi6/14v. 18.07.2o14

Aufhebung der Pflichtverteidigerbestellung nach

Haftentlassung

KG 4 Ws 21 /14 v. 31.03.201 4

Ablehnung einer Pflichtverteidigerbestellung im Be-

rufungsverfahren im Hinblick auf das Revisionsver-

fahren
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BVerfG 2BvR 1457/i4v.3o.o7 2014

Beschleunigungsgebot bei U ntersuchungshaft

KG (4) 141 HEs41/13 v 06 08 2013

Fortdauer der Untersuchungshaft über sechs Monate

hinaus; wichtiger Grund

KG (4) 141 HEs 44/13 v. 09 0B 201 3

Beschleunigungsgebot in Haftsachen

AG Backnang 2BwLgo/11v 13.082014

Widerruf der Strafaussetzung, Pflichtverteidigerbe-

stellung

OLG FrankfurVM. 3 ws547/14v. 10.062014

Notwendige Verteidigung in der Maßregelvollstre-

ckung

OLG München i ws526/14v 29.o7 2014

Pflichtverteidigung in der Maßregelvollstreckung

OLG Dresden 2 ws 312/ 1 4 v. 23.07 .201 4

Pflichtverteidigung bei der Vollstreckung der Siche-

rungsverwahrung; Teilnahme an Vollzugsplankonfe-

renz

Unwahre Verfahrensrüge und Strafvereitelung
Christìan Fahl

39

42

45

47

4A

49

Der >Missbrauchsgedanke< - argumentum pro

advocato?
Eberhard Kempf

Reform des Strafprozessrechts - Neue Ufer oder

ausgetretene Pfade?

Frank Nobis

Big brother is listening - Der internationale Straf-

gerichtshof, Rechtspflegedelikte und die Rolle der

Verteidigung
Mayeul Hiéramente

Praxisprobleme beim Pflichtverteidiger
Adam Ahmed

51

55

56

61

65

5O AuslesewichtigerFachzeitschriftenbeiträge 72

Aus dem lnhalt der nächsten Hefte:

Johannes Koranyi Gesetzliche Kodifizierung einer (ver-

meintlich) überwundenen Eingriffsbefugnis: Anmerkungen

zur Zwangsernährung im Strafvollzug - Aus Anlass der No-

vellierung der Vollzugsgesetze in Hamburg, Hessen und

Niedersachsen sowie des lnkrafttretens fünf weiterer Lan-

desstrafvol lzu gsgesetze a m 0 1 . 06.20 1 3; Uwe Scheffler/U l-

rich Lehmann Verständigung und Rechtsmittel - ein Vertei-

digerdilemma!; Fabian Stam Die strafprozessuale Unver-

wendbarkeit der zwangsvollstreckungsrechtlichen Vermö-

gensauskunft;

Nils Lange-Bertalot BGH, Beschl. v. 07.08.2013 - 1 StR

156/13 (Erhebung von Standortdaten bei Straftat von er-

heblicher Bedeutung); Ulrich Eisenberg BGH, Urt. v.

1l.07.2014 - 4 StR 78/14 (Erlolglose Verfahrensrügen

mangels formgemäßer Begründung); Rainer Hamm BVerfG,

Beschl. v 27.02.2014 - 2 BvR 261/14 (Rechtschutz gegen

die Ablehnung einer AV-Zeugenvernehmung im Zusam-

menhang mit Vergewaltigung); Mustafa Temmuz

O$lakcro$lu EuGH, Urt v. 10.o7 .2014 - C-358/13 und

C-1 81 / 1 4 (Can nabis-Ersatz-Krä uter si nd kei ne Arznei m ittel);

Philipp Rinklin OLG Karlsruhe, Beschl. v.16.09.2014 - 2 Ws

334/14 (Ladung im Ausland); Gerson Trüg KG, Beschl. v.

17.09.2013 - (4) 121 Ss 141/13 (Verlust der Eigenschaft ei-

nes nach I 244 Abs.3 bis 6 StPO zu bescheidenden Be-

weisantrages); Klaus-Ulrich Ventzke BGH, Beschl. v.

11.03.2014- 1 StR 711/13 (Verfahrensrúge der unzulässi-

gen Abwesenheitsverhandlung); Sebastian Wollschläger

BGH, Beschl. v. 10.06.2014 - 3 StR 57/14 (Verlust der Be-

weiskraft des Ha u ptverhand lun gsprotokolls; Zu ruckstellen

f ristgebundener Anträ ge)

Die Homepag e des Strafverteidiger erreichen 5ie unter folgender Adresse: stv-online.de
Dìe Online-Version des StV finden Sie auf JUR|ON.de.
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Die Relevanz haptischer Merkmale des Briefpapiers für die
postalische Kundenansprache
Trotz Social Web haben Briefe noch ihre Bedeutung. Viele Anlässe können durch

die Wahl des richtigen Briefpapiers adäquat berücksichtigt werden. Der Beitrag

durchleuchtet spezifische Eigenschaften von Briefpapier, die zu einer erhöhten

Wertschätzung beim Kunden führen.

,,Werbung ist halt da.
Zur Akzeptanz der Werbung in Deutschland
Der Artikel beleuchtet, inwiefern die in der Werbeforschung postulieden

Saturierungs- u nd Reaktanzeff ekte tatsächl ich bestehen. Hierzu werden

Werbeakzeptanzmuster identifiziert, die auch eine adäquate Ansprache

unterschiedlicher Zielgruppen ermöglichen.

Kunst und Marke (Teil2): Kollaborationen zwischen zwe¡Welten
Der zweite Teil des Beitrags ,,Kunst und Marke" beleuchtet unterschiedliche Formen

von zeitlich und inhaltlich begrenzten kunstbezogenen Markenprojekten. Anhand

von Fallstudien werden exemplarisch Marken vorgestellt, die sich über, mit und

durch Kunst definieren.

Dialogmarketing in Deutschland
Die Vorgaben des UWG für die zentralen Werbeformen werden vorgestellt, um die

rechtlichen Rahmenbedingungen für das Dialogmarketing zu erläutern. Als Grundfrage

wird diskutieft, inwiefern eine Einwilligung der Werbeadressaten notwendig ist und wie

dies gesetzkonform umgesetzt werden kann.

Dia logma rketin g und tech n ischer Fo¡tsch ritt:
Status und Trends
Dialogmarketing ist im Kontext von Customer Relationship Management zu

sehen. Der Beitrag stellt dar, wie die Erwaftungen verschiedener Adressaten

(sowohl Endkunden als auch Geschäftskunden) efüllt werden können. Veränderle

Rahmenbedingungen werden dargestellt. Hierauf aufbauend skizzieft der Autor

aktuelle Trends und zukünftige Möglichkeiten.

E-Mail-Marketing - reloaded:
Empfehlungen für eine erfolgreiche E-Kommun¡kat¡on
Aufbauend auf der zentralen Stellung von elektronischer Kommunikation erkläft

der Autor, welche zentralen Erfolgsfaktoren bei E-Mail-Marketing beachtet und

umgesetzt werden müssen. Der Aftikel bietet praxisbezogene Hilfestellung, sodass

die Tipps unmittelbar umgesetzt werden können.

06 Andrea Barkhof

Andreas Mann

Universität Kassel

19 Andreas Baetzgen

Hochschule der Medien, Stuügan

28 Carsten Baumgarth

Hochschule für Widschaft und Recht Belin

43 Stefan Engels

Bird & Bird, Hamburg

46 Lutz H. Schminke

Hochschule Fulda

Balf T. Kreutzer

Berlin School of Economics and Law
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Fast getrotfen ¡st auch daneben 62
Da beim Sporl die Aufmerksamkeit der Zuschauenden nicht der Werbung gilt, wird

untersucht, wie Werbung in diesem Umfeld funktionieren kann. Da Bandenwerbung

sehr preisintensiv ist und eine effiziente Platzierung nicht garantieren kann, werden

auch Werbeformen untersucht, für die die Zuschauenden mehr Zeit aufwenden

müssen.

lnhalt

Zur Renaissance der Marketingdisziplin durch den Dialog-
und Relationship-Ansatz
ln diesem Standpunkt werden für sechs zentrale Bereiche des Marketing Hinweise

gegeben, wie mit einer Besinnung auf die wesensbildenden Kernelemente von

,,Relation" und ,,Dialog" ein Relaunch des Marketing edolgen kann.

Theo Reinerth

Brother lnternational GmbH, Bad Vilbel

Bianca Funk

Wiesbaden Business School

H. Dieter Dahlhoff

Universität Kassel und EBS Universität für

Wirtschaft und Recht, Schloss Reichaftshausen

Peter Schotthöfer

Schotthöfer & Steiner, München

68

75 Tobias Langner

Bergische Universität Wuppeftal

Übersicht über aktuelle Entscheidungen deutscher Gerichte 70
zum Marken-, Urheberrecht und Wettbewerbsrecht
ln der Übersicht werden aktuelle Ufteile aus den Jahren 2012 bis 2014 zum

Urheber-, Marken- und Wettbewerbsrecht vorgestellt.

Buch des Quartals
Franz-Rudolf Esch, Christian Knörle und Kristina Strödter

lnternal Branding: Wie Sie mit Mitarbeitern die Marke stark machen

Literaturservice

News von DWG

Editorial

lmpressum

76

78

03

60

Der neue Ford Mondeo

Mit Jänner 2015 geht die mittleruveile vierte Generation des Ford Mondeo an den Start. Bereits vorher - ab

Anfang Dezember 2014 - werden Prelaunch-Anzeigen geschaltet, um das neue ausdrucksstarke Design

des neuen Ford Mondeo in den Mittelpunkt zu stellen. Mit Staft der 360 Grad Launch-Kampagne ab der

letzten Dezembenruoche werden dann die erstmals in diesem Segment vedügbaren adaptiven Scheinwerfer

mit durchgehender LED-Technik dramatisiert.

lhre Besonderheit: Sowohl das Abblend- als auch das Fernlicht sowie die Blinker-Funktion werden komplett

von lichtemittierenden Dioden (LEDs) übernommen. Die LED-Scheinweder des neuen Mondeo verfügen

über adaptives Kurvenlicht und passen sich in puncto Leuchtstärke sowie Leuchtweite automatisch der

jeweiligen Geschwindigkeit an: Bei höherem Tempo unterstützen sie mit einer größeren Ausleuchtungstiefe

den Weitblick, bei langsamerer Fahrt bieten sie ein deutlich breiteres Sichtfeld.

Weitere lnformationen auf mondeo.ford.at.
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Beiträge
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Zur gebotenen Berufungsentscheidung durch Urteil und 119
Zulassung der Revision in einem zivilrechtlichen Verfahren
mit Blick auf die Rechtsfrage, ob Q 5a Abs. 2Satz 4 WG a.F.
europarechtskonform ist

Zur gebotenen Vorlage eines Rechtsstreits über die Rùck- 122
zahlung von Versicherungsprämien wegen angeblicher
Unwirksamkeit von im Wege des ,,Policenmodells" abge-
schlossenen Versicherungsverträgen an den Gerichtshof
der Europäischen Union

Rùckstellung fürnach Aufhebung des Insolvenzverfahrens 73L
in der Wohlverhaltensperiode entstehende Verfahrenskos-
tcn, wenn diese voraussichtlich durch die in diesem Verfah-
rensabschnitt zu erwartenden Einkünfte des SchuÌdners
nicht gedeckt sind

Festsetzung der Vergùtung des Insolvenzverwalters nach 134
den Regelsätzen der InsVV trotz der seit dem Jahr 1 999 ein-
getietenen Geldentwertung derzeit noch gerechtfertigt

Kein Eigenantrag des Schuldners möglich, wenn ein Gläu- 137
bigerantrag zrJv or ztJr Eröffnung des Insolvenzverfahrens
geführt hat

Ztt der Frage, unter welchen Voraussetzungen eine vor Er- 138
öffnung des Insolvenzverfahrens ausgebrachte Pfändung
des erst nach Aufhebung des Verfahrens entstehenden An-
spruchs des Arbeitnehmers auf Auszahlung der Versiche-
rungssumme aus einer Direktversicherung insolvenzf est ist
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Rechtsanwalt Albrecht von Loewenich, Essen
g 312 Abs. 1 BGB und von Verbrauchern gestellte Bürgschaften sowie andere von Verbrauchern
gestellte Sicherheiten

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht
Bundesverfassungs- 17,9,201,4
gericht

Bundesverfassungs -
gericht

2 BvR 64/72

2.1,2.201,4 2 BvR 655/L4

4,1L,20L4Bundesverfassungs-
gericht

Bundesgerichtshof L3,Ll.2014

Bundesgerichtshof 1,1,.I2.201,4

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 20.L1,2074 IXZBL6/1.4x

Bundesgerichtshof 4.1,2201,4 IXZB 60/13

Bundesgerichtshof 4.72.2OI4 IXZB 5/t4

2BvR723,724, Zur Handhabung der Vorlagepflicht gemäß Art. 267 Abs. 3 1'23

V25/12 AEUV in zivilrechtlichen Verfahren mit Blick auf die
Rechtsfrage, ob $ 5a Abs. 1 Satz 1 VVG a.F. unionsrechts-
konform ist

IIIZR 544/1,3x Zu Hinweispflichten des Versicherungsvermittlers (Versi- 126
cherungsvertreters) beim Wechsel der Lebensversiche-
rung; zu Beweiserleichterungen zugunsten des Versiche-
rungsnehmers bis hin zu einer Beweislastumkehr bei
Nichtbeachtung der Dokumentationspflicht des Versiche-
rungsvermittlers nach $ 61 Abs. L Satz 2, $ 62 VVG

III ZR 365/13>r Zrr Frage der ordnungsgemäßen Beratung eines Anlegers 1'28

im Zusammenhang mit der Zeichnung einer Beteiligung an
einem geschlossenen Immobilienfonds in der Rechtsform
einer Gesellschaft bùrgerlichen Rechts

Bundesgerichtshof I1,1.22014 IXZB69/1,2



Bundesgerichtshof L1..12.2014 IX ZR 87 /L4x Kein Fortbestand des Mietverhältnisses in der Insolvenz des 139
Vermieters, wenn der Mieter den Besitz an der Wohnung
bei Insolvenzeröffnung aufgegeben hat

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 20.7L2014 III ZR 509/13 Zur uneingeschränkten Haftung des Stiftungsvorstands 1.43

gegenüber der Stiftung wegen einer Pflichtverletzung

Zur Frage, ob sich die Verurteilung des Ert¡en zur Aus- 746
kunftserteilung an den Pflichtteilsberechtigten ùber Schen-
kungen im Sinne des 0 2325 Abs. 1 BGB auch auf Vermö-
gensgegenstêinde erstrecken kann, die der Erblasser in eine
Anstalt oder Stiftung liechtensteinischen Rechts einge-
bracht hat

Bundesgerichtshof 3.1.2.201.4 MB 9/1,4

Sonstiges

EuGH

Dokumentation

8, Finanzplatztag

4.72.2004 Rs. C-413113
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Zur Frage der Anwendbarkeit von Art. 101 Abs. 1 AEUV auf 1.5I
eine tarifvertragliche Bestimmung

Aktionärsrechterichtlinie in Uberarbeitung: Mehr Einfluss 1,54

fùr Aktionäre durch weitergehende Einbeziehung in Unter-
nehmensentscheidungen
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